
Die mittelgroße, leicht ge-
streckte Katze besitzt einen 
mittelstarken, muskulösen 
Körper mit graziösem Wuchs 
und Gesamteindruck. Die Bei-
ne sind lang und schlank, die 
Pfoten sind schmal und oval. 
Der Schwanz ist lang und en-
det in einer leicht abgerunde-
ten Spitze.  
Der Kopf ist mittellang mit 
flachem Schädel. Im Profil 
bilden die flache Stirn und die 
gerade Nase einen konvexen 
Winkel in Höhe der Augen-
brauen. Im Idealfall bildet die 
Stirn ein Drittel, die Nase zwei 
Drittel des Profils.  Die 
Schnurrhaarkissen sind stark 
betont, das Kinn ist kräftig. Die 
Ohren sind groß und leicht 
gespitzt. Sie sind etwas nach 
vorne geneigt und weit ausein-
ander platziert. Die Innenseite 
ist spärlich behaart, so dass 
die Ohren dünn und fast 
durchsichtig erscheinen.  

Die Augen sind groß und oval. 
Sie sind weit auseinander 
gesetzt. Die Farbe ist ein in-
tensives Grün.  
Das Fell ist kurz und seidig 
weich, vom Körper abstehend. 
Das Fell ist doppelt Unterwolle 
und Deckhaar sind gleich 
lang) und erscheint daher sehr 
dicht. Der Nasenspiegel ist 
blaugrau, der Fußballen laven-
delrosa. 
Als Fehler werden angesehen: 
zu tief liegende oder hervor-
stehende Augen, jede Nei-
gung zum Schielen und ein 
anliegendes Fell. 

Farbvariante  
Reines gleichmäßiges Blau, 
das einen deutlichen Silber-
schimmer aufweist (die Haar-
spitzen besitzen ein silberfar-
benes Tipping). Eine mittel-
blaue Farbe wird bevorzugt. 
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GESCHICHTE 
 
Russische Quellen kolportieren 
folgende Herkunft: Die erste Grup-
pe von Zuchtexemplaren der spä-
teren Rasse Russisch Blau stamm-
te aus Archangelsk. Sie wurde um 
1860 vermutlich von britischen 
Matrosen als Handelsware nach 
England eingeführt. 

Um 1900 war die Rasse sowohl in 
England als auch im zaristischen 
Russland sehr beliebt. Im Jahre 
1901 erhielten Königin Victoria von 
England und ihr Sohn Edward VII. 
vom Zaren ein ganz besonders 
wertvolles Geschenk: Ein Russisch
-Blau-Zuchtpaar kam vom Hof des 
Zaren an den Königshof nach Eng-
land, da sich auch die Briten der 
Faszination dieser blauen Eleganz 
nicht entziehen konnten. Somit 
stand die Zucht der Russisch Blau 
in England unter königlichem Pa-
tronat, und Edward VII. übernahm 
sogar den Vorsitz des ersten 
Zuchtverbandes, in dem die Züch-
ter dieser Rasse organisiert waren.  
 
Durch Einkreuzen von Siamkatze, 
Britisch Kurzhaar und Europäisch 
Kurzhaar konnte die Rasse, wel-
che nach dem Zweiten Weltkrieg 
fast ausgerottet war, erhalten wer-
den. Durch diese Einkreuzungen 
wurde das Fell der Rasse kürzer 
und dichter und die Augenfarbe 
wurde tief-smaragdgrün. Ab ca. 
1937 gibt es die Russisch Blau als 
eigenständige Rasse; bis dahin 
wurde sie als Variante der Malteser 
Blau, Foreign Blue oder Britisch 
Kurzhaar-Variante geführt.  
Die Russisch Blau wurde 1949 von 
der Fédération Internationale 
Féline offiziell anerkannt.  

Inzwischen haben sich im 
Zuchtgeschehen drei Linien 
der Russisch Blau herausge-
bildet: Der englische Typus, 
der kräftiger ist mit mittelblauer 
Fellfarbe, der sibirische/
skandinavische Typ, der etwas 
kleiner ist und ein viel dunkle-
res Fell zeigt, sowie der ameri-
kanische Typ.  


